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Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Zürich, 15. Auguſt. Geſtern haben der franzöſiſche Ge: 
ſaudte, Baron Bourqueney und der ſardiniſche Abgeordnete 
dem öſterreichiſchen Geſandten, Grafen Colloredo und dem 
Negierungspräſidenten Dubs einen Beſuch abgeſtattet. Am 
Sonntag hat keine Konferenz⸗Sitzung ſtattgehabt und wahr: 
ſcheinlich wird auch heute keine ftattfinden. Beim Tedeum 
zu Ehren der Napoleonsfeier waren alle Geſandten, ſo wie 
Abgeordnete der züricher Regierung auweſend. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 14. Auguſt, 11 Uhr Morgens. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein 
Amn De für 898 detinirte und 229 andere wegen politiſcher Vergehen 


er Einzug der Truppen iſt überaus großartig; der Kaiſer iſt an der Spitze 
der Truppen. Das Wetter prächtig. ei 

Paris, 14. Auguft, 5 Uhr Nachmittags. Es ift Alles ohne die geringfte 
Störung abgegangen. Der Einzug der Truppen erreichte gegen drei Uhr ein 
Ende. Ein vorübergehender Regenſchauer verurſachte keinerlei Störung. Drei 
öſterreichiſche Fahnen und mehrere franzöſiſche, den Oeſterreichern wieder abge⸗ 
nommene Fahnen wurden mit lebhafteſtem Enthuſiasmus begrüßt. 

Paris, 15. Auguſt. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Florenz 
vom 13. hat die Nationalverſammlung einen Antrag: Dieſelbe wolle erklären, 
daß die Lothringſche Dynaſtie unmöglich geworden, einſtimmig unterſtützt. 
Die Diskuſſion dieſes Antrages findet nächſten Dinſtag ſtatt. 


— 


Preußen. 

Berlin, 15. Auguſt. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den Regierungsrath Fuß bierſelbſt zum Geh. Reviſtonsrath 
und Mitglied des Reviſions⸗Kollegium für Landeskulturſachen zu er⸗ 
nennen. (St.⸗A.) 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Dinstag den 16. Auguſt 1859. 


Vertreter Geh. Legationsrath Dr. Liebe, General der Kavallerie Graf] völkerungen Rechnung getragen werden müſſe. 


Noſtitz, General v. Hahn, General v. Voigts⸗Rheetz und viele Andere. 

Der Zudrang des Publikums zu den Extrafahrten von hier nach 

Potsdam war ſo groß, daß die Bahn doppelte Züge abgehen laſſen mußte. 

An den Terraſſen und der Rampe von Sansſouci ſah man überall 

dichte Gruppen während des ganzen Tages ſtehen, um ſich nach dem 

Befinden des geliebten Königs bei dem Dienſtperſonal EM erkundigen. 
Pr. 


Sansfouei, 15. Auguſt. [Vom Hofe.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent empfingen am 13. d. M., Morgens, auf Schloß 
Sansſouci den General⸗Major und Kommandanten von Potsdam, 
Freiherrn Hiller v. Gärtringen, den General- Adjutanten General 
der Infanterie v. Grabow, den General : Intendanten Kammer⸗ 
herrn v. Hülſen, den Grafen v. Redern, und nahmen ſodann den mi⸗ 
litäriſchen Vortrag des General⸗Majors v. Alvensleben II. und des 
Oberſt⸗Lieutenants v. Dewall entgegen. (St. A.) 

Koblenz, 13. Auguſt. Ihre Majeſtät die verwittwete 
Kaiſerin von Rußland hat geſtern Morgens Ems verlaſſen und 
ſich von Oberlahnſtein aus mit dem daſelbſt für Allerhöͤchſtdieſelbe be⸗ 
reit gehaltenen beſonderen Dampfboote „Merkens“ nach Mainz bege⸗ 
ben. Dieſelbe übernachtete in Frankfurt a. M., reiſt heute nach Ba⸗ 
den⸗Baden, wo fie ebenfalls übernachtet, ſodann bis Bern und von da 
nach Interlaken. Zugleich mit der Kaiſerin hat auch deren Schweſter, 
die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, Ems verlaſſen. Dieſelbe be⸗ 
gleitete noch die Kaiſerin bis St. Goar, von wo ſie mit der koͤniglich 
niederländiſchen Dampf: Yacht die Rückreiſe nach dem Haag am geſtri⸗ 
gen Nachmittage antrat, jedoch in Königswinter übernachtete. 

(Köln. Zig.) 
Deut ſ ch lan d. 
Dresden, 15. Auguſt. [Kirchengebet für Deutſchland.] 


Die Reiſepläne Sr. k. H. des Prinz⸗Regenten find jetzt] Von der oberſten katholiſch⸗geiſtlichen Behörde im Königreiche Sachſen 
definitiv aufgegeben. Es find einzelne Gegenſtände, welche einer ein⸗ iſt angeordnet worden, daß in allen katholiſchen Kirchen an den Sonn⸗ 


gehenderen Bearbeitung bedürfen und bis zur Rückkehr des Regenten 


und Feſttagen in das allgemeine Kirchengebet noch folgende Bitte auf⸗ 


vertagt waren, nun wieder aufgenommen worden. Zu dieſen gehört zunehmen iſt: 


auch die Angelegenheit der neuen Heeresformation. Zu den Be⸗ 
rathungen über dieſen Gegenſtand iſt auch der General v. Voigt⸗ 
Rheetz hinzugezogen worden. 
Mitwirkung des Landtags zum Abſchluß gebracht werden. 
. der Prinz⸗Regent hat ſeit Einſetzung der Regentſchaft 
vor einigen Tagen zum erſtenmale von dem ausſchließlichen 
Recht der Krone, Todes⸗Urtheile zu vollziehen, in zwei Fäl⸗ 
len Gebrauch gemacht. Der erſte derſelben betrifft einen Giftmor d, 
den die Schadeſchen Eheleute verübt. Die Beſtätigung iſt allerdings 
nur in Betreff des Ehemannes erfolgt, da derſelbe nach ſeiner Verur⸗ 
thellung in Betreff feiner Perſon ein Geſtändniß abgelegt und ſeine 
Ehefrau als unſchuldig bezeichnet hat, obgleich auch die Schuld der 
Letzteren außer Zweifel if; dieſelbe ift unter dieſen Umſtänden zu lebens⸗ 
wierigem Zuchthaus begnadigt. Der zweite Fall betrifft den an einem 
Gutsbeſitzer von Obernitz im Spreewalde verübten Meuchelmord, 
welcher ſeiner Zeit ſowohl wegen der Perſon des Ermordeten, als 
wegen der beſonderen Rohheit, mit welcher die Mörder verfuhren, die 
allgemeinſte Tbeilnahme bervorrief. (Berlin.) 

Berlin, 15. Auguſt. [Ueber das Befinden Sr. Maj. des 
Königs.] Geſtern Früh zeigte der König, wie wir hören, entſchieden 
eine größere Theilnabme als die Tage vorher. Se. Majeſtät bemerk⸗ 
ten ſogleich Früh, daß heute Sonntag wäre, und bewieſen auch ſonſt 
eine geſteigerte Thätigkeit des Geiſtes. Außer J. M. der Königin be⸗ 
tritt Niemand das Krankenzimmer des Königs — ſelbſtverſtändlich die 
Aerzte und die Kammerdiener ausgenommen. Mit rührender Liebe 
freut ſich der König immer, ſobald er nur das Rauſchen des Kleides 
Ihrer Majeftät hört, und drückt der theuren Gemahlin ſtets auf das 
Zärtlichſte und Innigſte feinen Dank aus für die Liebe, mit der fie ihn 
pflegt. Gott der Allmächtige ſegne die königliche Frau in Zeit und 
Ewigkeit für ihre Treue. 

Die Erkrankung Sr. Majeſtät erregt nicht allein in Potsdam und 
Berlin die allgemeinſte Theilnahme, es treffen auch von außerhalb be⸗ 
reits Deputationen ein, die beauftragt find, durch perfönliches Erſchei⸗ 
nen in Sansſouci eine gleiche innige und aufrichtige Theilnahme an 
den Tag zu legen. So war am Sonnabend der Oberbürgermeiſter 
Piper aus Frankfurt a. O. hier angekommen, und begab ſich Mit⸗ 
tags nach Potsdam. Auf demſelben Zuge bemerkten wir außer den 


don uns bereits genannten Perſönlichkeiten den Präſidenten des Ober: 


unals Ühden, den Wirklichen Geh. Rath von Manteuffel II., den 
er⸗Ceremonienmeiſter Frhrn. von Stillfried, den großh. ſäͤchſiſchen 


Geſandten Grafen Beuſt, den ſpaniſchen Geſandten Marquis de la Ri⸗ 


bera mit dem Geſandtſchaftsperſonal und andere bekannte und hervor⸗ 
ragende Perſonen. 
orgen ift der neunte Tag feit der Erkrankung des Königs, ein 
Zeitpunkt, an dem wohl eine Kriſis einzutreten pflegt. 
Ihre Maj. die Königin und die Prinzen und Prinzeſſinnen der 


koͤnigl. Familie wohnten geſtern Vormittag dem Gottesdienſt in der 


Friedenskirche bei. — Eine Ankunft J. Maj. der Kalſerin⸗Mutter von 
Rußland, von der hieſige Blätter meldeten, ſteht nicht zu erwarten, 
indem die Aerzte einen Beſuch in Sansſouci während der Krankheit 
des königl. Bruders als zu angreifend für den eigenen Geſundheitszu⸗ 
ſtand der Kaiſerin gehalten und einen Aufenthalt in Interlaken ange⸗ 
rathen haben. 


Wie an den vorhergehenden Tagen, begaben ſich auch geflern eine 


große Anzahl hochgeſtellter Perſonen nach Potsdam und Sansſouci, 


um ſich nach dem Befinden Sr. Majeſtät perſönlich zu erkundigen, 
darunter Se. Hoheit der Fürſt zu e Prinz Auguſt von 


Wuürtemberg k. H., der Chef des Obertribunals Staatöminifter a. D. 


Uhden, die Minifter, der Präfident des Ober⸗Kirchenraths Wirkl. Geh. 
Rath v. Uechtritz, Oberſttruchſeß Graf Redern, Präfident v. Kleiſt, der 
k. öſterr. Geſandte Baron v. Koller, k. ruf. Geſandte Baron vo. Bud⸗ 
berg, großh. ſaͤchſ. Geh. Rath Graf Beuſt, der herzogl. braunſchw. 


Jedenfalls wird das Ganze erſt 8 


„Blicke gnädig herab auch auf unſer geſammtes deutſches Vater⸗ 
land und erweiſe an ihm Deine Huld und Erbarmung! Ver⸗ 
einige ſeine Fürſten und Völker durch das Band des Friedens! 

Erhalte, belebe und befeſtige in ihnen den Geiſt einmüthiger Liebe 

und opferwilliger Treue!“ Dr 

München, 13. Auguſt. [Die Tagesordnung, betreffend den 
Völk'ſchen Antrag.] Die von der Kammer der Abgeordneten mit 87 gegen 
45 Stimmen angenommene motivirte Tagesordnung, welche in Bezug auf den 
Antrag des Dr. Völk, betreffend eine Reform der deutſchen Bundes⸗Verfaſſung 
von dem Abgeordneten und zweiten Präſidenten der Kammer, Dr. Weis, geſtellt 
war, hat folgenden Wortlaut: 

n Erwägung 1) daß der Gedanke nationaler Einigung weit entfernt, 
durch die gegenwärtige Lage Deutſchlands entkräftet zu ſein, nur um jo leb⸗ 
hafter hervorgetreten iſt, je tiefer die Gefahr der Uneinigkeit empfunden wird; 
— in Erwägung 2) daß Kohl der Antrag des Dr. Völk und Genoſſen, wie 
jener des Ausſchuſſes als Bedingung der Realiſirung dieſes Gedankens die 
Schaffung einer ſtarken Centralgewalt und einer Vertretung des deutſchen Volkes 
bei derſelben, mithin Aenderungen vorausſetzen, welche den Grundcharakter der 
jetzigen r da, wenn auch der Antrag des Ausſchuſſes 
einer neu zu ſchaffenden Centralgewalt ausdrücklich nicht erwähnt, eine Volks⸗ 
vertretung doch nur bei einer wirklichen Centralgewalt als wünſchenswerthe Ein⸗ 
richtung denkbar iſt, daß aber die baieriſche Volksvertretung eine ſtarke Central⸗ 
gewalt nur an der Spitze des geſammten geeinigten Deutſchlands wünſchen kann, 
die Schaffung einer ſolchen Centralgewalt jedoch eine Frage 
der Zeit und der Macht iſt, deren Löſung durch ein Vorgehen der baieri⸗ 
ſchen Regierung nicht erreicht werden kann, und ihr deshalb nicht zugemuthet 
werden darf; — in Erwägung 3) daß dagegen die beſtehende Bundes⸗ 
2a dl h erreichbarer Verbeſſerungen fähig und bedürftig iſt, 
und daß e 


ſinnter Regierungen gefördert werden können, der baieriſchen Regierung aber 
vertraut werden kann, daß ſie keine Gelegenheit verſäumen wird, in dieſer Weiſe 
durch Anregung und Zujtimmung den Wünſchen der Nation zu eniſprechen, 
omit es einer heſonderen Bitte nicht bedarf; — fo beſchließt die Kammer der 
bgeordneten, es ſei ſowohl dem Antrag des Dr. Völk, als auch dem Antrage 
des Ausſchuſſes eine weitere Folge nicht zu geben. 
ta lie n. 

[Die züricher Conferenzenl kommen nicht vom Flecke. Man 
kann, glaubt die „Independaner“ geradezu ausſprechen zu ſollen, die 
Conferenzſitzungen in Zürich als ſuspendirt betrachten, bis Herr von 
Meyſenbug von Wien zurückgekehrt ſein wird. Der „Nord“ meldet, 
daß auch der zweite ſardiniſche Bevollmächtigte Zürich verlaſſen habe, 
um neue Inſtruktionen zu holen, da die telegraphiſchen Depeſchen nicht 
mehr ausreichten, um einer Anbahnung zur Ausgleichung der vielen 
Schwierigkeiten zu genügen. Die ſardiniſchen Bevollmächtigten ha⸗ 
ben, wie es heißt, ein Programm von zehn Artikeln zu vertheidigen; 
Näheres über den Inhalt derſelben liegt uns indeß noch nicht vor. 
Der offiziellen „Prager Zeitung“ wird über den Geſchäftsgang 
der Conferenzen mitgetheilt, daß zunächſt zwiſchen den Bevollmäch⸗ 
tigten von Oeſterreich und Frankreich die Bedingungen für die Abtre⸗ 
tung der Lombardei, ſo wie die übrigen Friedens⸗Grundlagen im Ein⸗ 
zelnen feftgeftellt werden ſollen. Iſt zwiſchen Beiden der Abſchluß des 
Friedens erfolgt, ſo wird Frankreich die Lombardei an Sardinien 
übertragen, während zugleich von Öfterreichifcher Seite mit dem ſardi⸗ 
niſchen Bevollmächtigten ein foͤrmlicher Friedensſchluß herbeigeführt 
wird. Alle Fragen, welche ſich auf die künfttge Geſtaltung der innern 
Verhältniſſe Italiens beziehen, kommen erſt nach Erledigung dieſer 
Akte zur Berathung, und von der Art der Einigung über dieſelben 
wird es abhangen, welche weitere Schritte zur definitiven Regelung 
diefer Angelegenheit erfolgen ſollen. 

Die Hauptſchwierigkeit, welche den Stillſtand der Conferenzen in 
Zürich herbeigeführt hat, beſteht, wie dem „Nord“ von Paris geſchrie⸗ 
ben wird, darin, daß Oeſterreich vor allem Anderen auf Wiederein⸗ 
ſetzung des Großherzogs von Toskana und des Herzogs von Modena 
dringt. Oeſterreich behauptet, dieſe Reſtauration fei einer der weſent⸗ 
lichten Punkte der Präliminarien von Villafranca; Frankreich dagegen 
geſteht zwar zu, daß die Wiedereinſetzung der Herzoge in Villafranca 
verabredet ei, jedoch daß ſelbſtverſtändlich auch den Wünſchen der Be 


en ſo manche materielle Antes ſſen durch Verſtändigung gleihge | 


Oeſterreich verlangt 
demnach die nackte, unbedingte Reſtauration etwa ſo, wie dieſelbe — 
zu ewigem Hohne des deutſchen Volkes — von Metternich in Kaſſel 
nach der weſtfäliſchen Zeit beliebt und durchgeſetzt wurde. 

Ueber den Gang der Verhandlungen beſtätigt der „Bund“, daß 
bisher keine direkten Unterhandlungen zwiſchen dem öͤſterreichiſchen und 
ſardiniſchen Bevollmächtigten ſtattgehabt, indem zuerſt Beſprechungen 
zwiſchen dem franzöfifhen und ſardiniſchen und dann zwiſchen erſterem 
und dem öſterreichiſchen Bevollmächtigten abgehalten wurden. So ſoll 
auch die Nachmittags⸗Conferenz am 12. Auguſt keine Plenar⸗Sitzung 
geweſen ſein, indem nur die Bevollmächtigten Frankreichs und Oeſter⸗ 
reichs an derſelben Theil nahmen. Dagegen hatte Herr von Bour⸗ 
queney im Laufe des Vormittags eine längere Beſprechung mit dem 
ſardiniſchen Bevollmächtigten gepflogen. Im Uebrigen verſichert der 
pariſer Correſpondent des „Bund“, der ſardiniſche Geſandte werde 
auf der Einverleibung von Parma und Piacenza in Pie⸗ 
mont beharren und für dieſelbe folgende Gründe anführen: 1) Parma 
hat ſich 1848 an Sardinien gegeben; 2) dieſe Dedition wurde kürz⸗ 
lichſt mittelſt Adreſſen und Abſtimmungen erneuert; 3) da Sardinien 
mit der Lombardei einen Theil der öſterreichiſchen Staatsſchuld übers 
nehmen muß, gebühren ihm Parma und Piacenza als Entſchädigung 
für dieſes finanzielle Opfer; 4) Parma und Piacenza bilden die natür⸗ 
liche und unentbehrliche Vertheidigungs⸗Linie für das vergrößerte 


Sardinien. 
Frankreich. 


Paris, 13. Auguſt. [Zum Einzug der Armee in Paris.] Die 
Vorbereitungen zum Einzugsfeſte ſind noch nicht ganz beendet. Ueberall werden 
noch Maſtbäume aufgerichtet, 8 285 und andere Decorationen angebracht, Eſtra⸗ 
den und Tribunen gebaut. Die Boulevards und die große Straße des Fau⸗ 
bourg St. Antoine haben aber doch ſchon ein höchſt feſtliches Ausſehen. Die 
Arbeiten auf dem Platze Vendome werden heute Abend erſt beendet werden. 
Es wird dort noch aufs eifrigſte gearbeitet; er bietet aber jetzt ſchon einen höchſt 
impoſanten Anblick. Am morgenden Tage aber, wenn die Tribunen mit der 
eleganten Welt von Paris bedeckt ſind, wenn der Kaiſer mit ſeinem Stabe dort 
einrückt und die 80,000 Mann, darunter die halbwilden Turcos und die etwas 
verwilderten Zuaven und Soldaten der Fremdenlegion, darüber hinziehen, wird 
dieſer Platz wohl ein in der weiten Welt einziges Schauſpiel darbieten. 

„Die Statue, die am Eingange der Rue de la Pair errichtet iſt und den 
Frieden darſtellt, iſt beendet. Der Löwe, der ihr zu Füßen liegt, iſt aus Bronze. 
Das Piedeſtal der Statue trägt folgende Inſchriften: Solferino: Chaſſeurs zu 
Fuß, Kaiſergarde, 1 Fahne; 76. Linien⸗Regiment 1 Fahne; Voltigeurs, Kaiſer⸗ 
garde, 13 Kanonen; 1 rps, Cavallerie, 4 Kanonen; 3. Corps 2. Diviſion 
2 Kanonen; 2. der Linie 1 Kanone; 55. der Linie 1 Kanone. Paleſtro 3. 
Zuaven 5 Kanonen. Turbigo: 2. Corps 3 Kanonen. Magenta: 45. der Linie 
1 Fahne; 2. Zuaven 1 Fahne; 3. Grenadiers, Kaiſergarde, 1 Kanone. Me⸗ 
legnano: 1. Corps 1 Kanone. \ 

Die Boulevards, von der Rue de la Pair an, find mit Maſtbäumen 
geſchmückt; dazwiſchen erheben ſich Triumphbogen, Säulen und andere 
ähnliche Decorationen. An der Barriere du Trone (dem Thore am Ende 
des Faubourg St. Antoine) erhebt ſich ebenfalls ein Triumphbogen; ein 
zweitet befindet ſich am anderen Ende des Faubourg St. Antoine, am Ein⸗ 
gange des Baſtillen⸗Platzes. Er iſt 20 Metres hoch und feine Facgade reprä⸗ 
ſentirt die Kathedrale von Mailand. Er trägt folgende Inſchriſten: Der ita⸗ 
lieniſchen Armee die Stadt Paris, darunter: Solferino, Melegnano, Magenta, 
Turbigo, Paleſtro, Montebello. Auf den Seiten lieſt man die Worte: Infan⸗ 
terie, Kavallerie, Artillerie und Genie, und darunter alle Namen der Regi⸗ 
menter, die am italieniſchen Feldzuge Theil genommen haben. 

Der Kaiſer, die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz ſind heute Abends 6 Uhr 
aus St. Cloud in den Tuilerien angekommen, wo ſie bis nach den Feſten ver⸗ 
weilen werden. Morgen, um 8 Uhr, begiebt ſich der Kaiſer über die Boule⸗ 
vards nach dem Baſtillen⸗Platze, um die Truppen zu begrüßen, die von dort 
bis nach dem Lager von St. Maur aufgeſtellt ſein werden. Um 9 Uhr bege⸗ 
ben ſich die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz nach dem Hotel des Juſtiz⸗ 
Miniſters, das ſich auf dem Vendome⸗Platze befindet und vor welchem die 
Eſtrade errichtet iſt, auf der die Kaiſerin und der ganze Hof dem Vorbeimarſche 
der Truppen anwohnen wird. Der Seine⸗Präfekt hat ungefähr 20,000 Ein⸗ 
ladungen für das Innere dieſes ſo ſchnell improviſirten Amphithedters erlaſſen. 
Sie wurden zum größten Theile an die Familien der Offiziere der Armee aus⸗ 
getheilt. Für die Erfriſchung dieſer 20,000 Zuſchauer iſt ebenfalls geſorgt. Es 
werden Eis, Sorbets, andere Getränke, Gebäck u. ſ. w. ohne Aufhören herum⸗ 

ereicht werden. Die übrigen Zuſchauer, mit Ausnahme derer, welche in den 
Cafes und Reſtaurants Plätze gefunden haben, werden fürchterliche Strapazen 
aushalten müſſen, denn alle Welt muß ſchon von 8 Uhr an an Ort und 
rg ie und man glaubt, daß das Defilé erſt gegen 2 bis 3 Uhr zu Ende 
ein wird. 

Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer morgen keine Rede halten. Es wird 
nur ein Tagesbefehl deſſelben jedem Regimente verleſen werden. Dagegen ſoll 
der Seine⸗Präfect Herr Haußmann eine Anſprache an die Truppen balten, wie 
dies auch unter dem erſten Kaiſerreich geſchah, als 1806 und 1807 die franzö⸗ 
ſiſche Armee nach Paris zurücktam. Der Zudrang der Wagen zum Lager war 
heute Morgens um 10 Uhr ſo ſtark, daß man Militärpoſten zur Regulirung 
des Ganges derſelben in und um das Lager aufſtellen mußte. Durch das 
Scheuwerden eines Pferdes wurde ein Unglücksfall herbeigeführt. Daſſelbe 
ſtürzte in ein Offizierzelt, verfing ſich in den Schnüren und fiel nieder; der Was 
gen warf um und zerbrach, und die darin Sitzenden, eine Dame und zwei 
Herren, wurden gewaltig zu Boden geſchleudert; einer der Herren ift ſchwer 
verletzt, die anderen Perſonen find nur leicht gequetſcht. Um 2 Uhr hielten alle 
Oberſten Inſpection ab, um ſich davon zu überzeugen, daß Alles für den mor⸗ 
genden Einmarſch in Ordnung ſei. f 

Auf Antrag des Admirals Romain Desfoſſes, des Ober⸗Commandanten 
der 3 Seeſtreitkräfte während des letzten Krieges, wird die Marine 
durch Detachements, die man den verſchiedenen Schiffen der Flotte entnommen 
hat, bei dem Einzug der italieniſchen Armee repräſentirt ſein. Es ſcheint, daß 
die Idee, der Armee durch die Stadt Paris ein Banket im Lager von St. Maur 
geben zu laſſen, nicht zur Ausführung kommt. Dieſelbe beſchränkt ſich darauf, 
jedem Soldaten zwei Franken Taſchengeld auszahlen zu 1 Die Abend⸗ 
Journale erſcheinen morgen nicht, weil bei der ungeheuren Menſchenmaſſe auf 
den Straßen und den Boulevards an einen Vertrieb derſelben nicht zu denken 
iſt. Dagegen haben die Bäcker von Paris Befehl erhalten, morgen zweimal 
Brodt zu baden, damit nicht wieder ein Brodtmangel eintrete, wie dies beim 
Einzuge der Königin von England vor einigen due der — war. — Die 
Preiſe der Plätze ſind bedeutend gefallen, man findet ſolche heute Abends ſchon 
zu 15 Franken. i (K. Z.) 

Paris, 14. Auguſt. Der „Moniteur“ bringt ein Dekret, wel⸗ 
ches die Erbauung einer, dem Gedächtniß der im Dienfte des Vater⸗ 
landes bei den Feldzügen in Afrika, im Orient und in Italien gefalle⸗ 
nen Soldaten von der kaiſerlichen Marine gewidmeten Todtenkapelle 
in Marſeille anordnet. Ferner enthält das amtliche Blatt wieder eine 
große Zahl Verleihungen von Legionskreuzen. Sodann meldet 
daſſelbe, daß der Kaiſer bei Gelegenheit des morgenden Feſtes 1127 
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öherige Staatsanwalt von Prittwig in Bunzlan zum 1 
Appellation tsrah in Breslau, und der Staat sanwa — Löwen Berliner Börse vom 15. August 1859. 
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der bisherige Staatsanwalt Pfeil * 7 — n Pr. iſt zum Ober⸗Staats⸗ gart e rer fag“ G4 Obersten, 2. 


wegen Verbrechen, Vergehen und Uebertretungen verurtheilten Gefan⸗ 
genen die Strafe erlaſſen oder verwandelt hat. Endlich ſagt der 
„Moniteur“, da der Kaiſer das vorläufige Verbleiben eines Armee⸗ 
korps von 50,000 Mann in der Lombardei beſchloſſen habe, ſo wür⸗ 
den mehrere Korps, die ſich im letzten Kriege ausgezeichnet hätten, wie 
das 3. Zuaven⸗ und 1. Fremdenregiment, bei dem feierlichen Einzuge 


taats-Anl. von 1850 
* bei dem Kreisgericht in Lüben zu verwalten. Der Beigeordnete Hen-| 4 85. 80 Bra] da. dito Prior. A. 
ig f 1 5 un ee dito Prior. B. 
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London, 13. Auguſt. [Rede zur Prorogation des Par⸗ 
lamentz.] Die Rede, mit welcher das Parlament heute Nachmittag 
auf Befehl der Königin vom Lord⸗Kanzler, als dem Chef der von 
Ihrer Majeſtät zu dieſem Akt bevollmächtigten Kommiſſion, prorogirt 
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die Anerkennung Ihrer Majeftät für den Eifer und die Gmfigleit/ womit Sie Steinke in Schlawa für den ausgeſchiedenen Bürgermeiſter Kurtz zum Polizei⸗] & Westf. u. iu, Mira it0 Ul. Em: 
ſich der Erfüllung Ihrer Pflichten während der jetzt zu Ende gehenden Parla⸗ anwalt für den Stadtbezirk Schlawa bei der Gerichtskommiſſion daſ. ernannt. Sachsische., 1 8 die N B 
In 4 n eng 5 a Sag ae at 8 [A 110 le 
nterbrechungen in dem gewöhnlichen Gang der e verurſachten, haben ’ ein g ss. und a 
die Vollendung wichtiger Angelegenheiten, auf welche Ihre Majeſtät zu Anfang Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 2% ba. Div. F. 
dieſes Jahres die Aufmerkſamkeit des Parlaments richtete, verhindert; Ihre Paris, 15. Auguft. Des heutigen Feſtes wegen keine Börſe. A Berl, K.-Verein| 6 120% B. 
Majeftät hegt abet das Vertrauen, daß dieſe Angelegenheiten in einer frühen] London, 15. Yuguft, Der Dampfer „Arte. iſt mit 450,000 Dollars] O0 Metal er | ala f. Berl. Hand.-Gos.| 50% 4 [79 B. 
Zeit der nächſten Seſſion in ernſte Erwägung von Ibnen werden genommen | an Contanten und Nachrichten aus Newyork vom 3. d. M. eingetroffen. Geld] | dito neue 100 fL. | — 153% & 54 be. ee 6% * — da. u. G. 
werden. — Nachdem der Krieg, der im nördlichen Italien ausgebrochen war, war daſelbſt gefragter und der Cours auf London 110% bis 110%. Die] dito Nat.-Anleihe | 5 — ‚% 2 % be. mer „ 24 051% B. 
durch den Frieden von Billafranca beendet, find Ihrer Majeftät verſchiedene Borſe war in flauer Stimmung, Mehl hatte wieder angezogen, Tabat war eee F Anleihe. | 5 0 9: Gobusg. Orditd; 0 % be 
Eröffnungen gemacht worden, um darüber Auskunft zu erhalten, ob für den ſeſter und die Frachten waren flau. Die Dampfer „Teutonia“, „Kangaroo“ R 1 oln.Seh.-Obl. 483%, 0 * Sb nn 
0 andbriefe 
III. 


(ab 5 * 
2 —.— Doss. Creditb. A. 8 Bee ‚ba. u. G. 
5 A e A 


2822828 2 2 22 2298922 E. 
4 2 


all, daß von den Großmächten Europas Konferenzen zur ſiſtellung von | und „Perſia waren in Newyork eingetroffen. In Neworleans war am 2. 1 144: 0 
ee in Bezug auf den gegenwärtigen Zuſtand und die künftige Tage d. M. Baumwolle Middling 11%. 5 r 95% 5 
Italiens gehalten werden ſollten, von Wee Mapſeſtät ein Bevollmächtigter ab London, 15. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%, 5 dito 3 300 PI. 5 115 B. S FAR 41 be. u. G. 
gan werden würde, um ſolchen Konferenzen beizuwohnen, aber Ihre Conſols 95. IpCt. Spanier 32½. Mexikaner 20%. Sardinier 86. K 5 1. — 214 8 Hamb.Nrd.Bank | 6 4 0 6. 
aj. hat noch nicht die nöthige Kunde erhalten, um in Stand ge⸗ öpCt Ruſſen 12. 4%pCt. Ruſſen 994. a 8. BEL „ 1 52 8 
ſetzt zu fein, zu entſcheiden, ob fie es für angemeſſen finden) Der Dampfer „‚Boruffia“ ift von Newyork eingetroffen. „25 . hbaip 54 8 f 
möch te, an irgend einer ſolchen Verhandlung theilzunehmen. — Wien, 15. Auguſt. Des Feſttages wegen keine Börſe. | a FF 
1 a Majeſtät würde ſich freuen, wenn fie ſich in der Lage fände, zur Feſt⸗ Saane a. M., 15. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. 11 71 2 En B. 
ellung von . beizutragen, welche dazu geeignet wären, dem all⸗ chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 136%. Wiener Wechſel 984, Auch-Düsseld. | — Sn _ Mierebgw A] 2 | 8.40% ben @ 
emeinen Frieden eine befriedigende und dauernde Grundlage zu geben. — Darmſtädter Bank⸗Aktien 195%, Darmſtädter Zettelbank 224. 5p Ct. Metal: Rr e 19% B. Oesterr,Ordtb. A — | 5/91 1 88 b u 0 
Ne Maſeſtät hat in Gemäßbeit der Beſtimmungen des Vertrags von|liques 60%. 4 pCt. Metalliques 54%. 1854er Looſe 927. Oeſterreich. Na⸗ Berg. Me be 1 1 8 b. Dea H n l 
ientſ ind, ihren Bevollmächtigten in China beauftragt, fih an den kaiſerl.] tional⸗Anlehen 65%. Oeſterreich. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Atiien 259. Oeſterr. „Anhalter,| 8½ 4 |110%, etw. bz Bi Ben 8, . be 
15 zu Peking zu begeben, und Ihre Majeftät hofft zuverſichtlich, daß eine Bank⸗Antheile 888. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 210. Oeſterreich. Eliſabet⸗ . Mb er Thüringer Bank| 4 4 40% be. 
olche unmittelbare Verbindung mit der kaiserlichen Regierung einen vortheil⸗ Bahn 146. Rhein Nahe⸗Bahn 47, Mainz⸗Ludwigsdaſen Litt. A. —. Bain Stena: © 1 l een. 1 10 b. eee 
haften 3 auf die Verhältniſſe zwiſchen den beiden Ländern ausüben wird. | Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. C. —. . Breslan-Freib. .| 5 | 4 |86 B. Woohsel-Gourse 
— Ibre Majeſtät befiehlt uns, Ihnen anzuzeigen, daß ſie mit Vertrauen auf amburg, 15. August, Nachmittags 2% Uhr. Ziemlich lebhaftes = e 7% 555 128% = u g, 142 G. 
die fortdauernde Aufrechterhaltung der zwiſchen Ihrer Majeſtät und allen aus⸗ Geſchäft. £ nine . 
wärtigen Mächten und Staaten 0 gladlich beſtehenden freundlichen Beziezun. Schluß ⸗Courſe: Defterreih.-Franzöf. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien —. -Halb 3]4|- —_ % 
blickt. — Ihre Maſeſtät iſt erfreut, Shnen zu der vollſtändigen Wiederher⸗ National⸗Anleihe 67%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 91. Vereins⸗Bank 98%. eee 62% 85 
ſtelung der Rübe in ihren indischen Reichen Gluck wünſchen zu können. Es Norddeutſche Bank 817 Wien —, . eee, 2 4 160 a 40% be Sa 6 
wird ihr eifrigſtes Bemühen fein, die inneren Verbeſſerungen in denſelben zu | amburg, 15. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und aße 'Münster-Hamm,| 4 4 5 
fordern und die Spuren der Konflikte, welche Ihre Majeſtät mit jo tiefer De: im Mar be ohne Kauflust. Oel pro Dftober 28, pro Mai 2344. SKafjee |Neisse-Brioger.| 4 Nie . Augabur 2 M. 56 24 d. 
trübniß erfüllt haben, zu tilgen. — Den Finanz⸗Anordnungen für 5 Theil feſter Markt bei beſchränttem Umſatz. Zint ohne, Geſchäft. Dr e 0 0. 
des Reichs Ihrer Majeſtät wird fortdauernd Ihrer Majeſtät ernite Aufmerkſam⸗“ Liverpool, 15. Auguſt. Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — Nord. (Er W) — 44% 4 J 4 ½ ba. a Wb 
keit zugewendet fein. — Ihre Majeſtät hat der Bill, welche Sie ihr zur Bil⸗ Pteiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. dito Prior. ..| — 3% 98% 6. pP 3 W. 99 6. 
— i Oberschles. A. 8% |3%|116%, bz. B 8 T. 108% 0. 


dung von Reſerve⸗Streitträften für die Land⸗ und Seemacht 
überreicht haben, mit großer Genugthuung ihre Genehmigung ertheilt. 


Berlin, 55. August. Die geſtrige Haltung des Privatvertebts prognoftis 
cirte bereits für die heutige Börſe einen günftigeren Verlauf, als dies in der 
vergangenen Woche der Fall geweſen. Die gute Meinung, die ſich auch ſofort 
zeigte, fand eine Unterſtüzung in der Rede des Kaiſers von Frankreich an die 
d re * 10 0 90 Run gegenüber, . rereasnah doch Icon 
durch den Mangel jeden Hinweiſes auf weitere ſtehende Kriegseventualitä⸗ 5 5 
ten, beruhigend wirkte. Die Spekulationspapiere waren deshalb in beſſerem au r 2 Aus ch weile Thlr. bez. u. Br. 
Veitehr bel steigenden Courſen, beſonders läßt ſich das von den erreich ſccen Gerste, große und Heine 28 An 
Effekten jagen. Bank: und Kreditaktien hielten ſich überhaupt im Allgemeinen Hafer A 23-28 Thi. Liefe Thlr. N 
feſt und leidlich gefragt, Eiſenbahnen profitirten wenig von der beſſeren Stim⸗] Gld., September⸗Ottober 223 r., Lieferung pr. Auguſt 24 Thlr. Br., 23% Wlr. 
1 ö 5 — und ruſſiſche 1 zeigten ſich beliebter und zum Theil höher als an] November⸗Dezember 2224 % Thlr. bez. Ottober⸗November 22% Thlr. dez., 
viefem großen Endziel in engem Zuſarmmendange fieben, und Ihre Majzeſtät den legten Tagen. Von den ausländiſchen Fonds waren die Oeſterreich. nicht | Delfanten Wi kern 7 fl. n 23 Tblr. bez. 
betet inbrünftig dafür, daß der Segen Gottes des Allmächtigen Ihre Anſtren⸗ unbelebt, Ruſſiſche gingen mäßig um, el waren gefragt. N ee 1556 1 1075 r. bez. Winterrübſen 70 Thlr. bez. 
gungen in der Erfüllung dieſer Pflichten zum Gemeinwohl aller Klaſſen der Unter den Kreditaltien wurven die Oeſterreichiſchen in größeren Poſten ums | 10, Thlr. Br. 10% Tir ei Thlr. bezahlt, Auguft und Auguit» September 
Unterthanen Ihrer Majeſtät begleiten möge. geſezt. Von Wien fehlten des Feſttages wegen die Notirungen. Man begann] und Br., 10 b Old Ottober rer 10% —101%, Thlr. bez. 
. 134 J böber zu 91 und ftieg regelmäßig von 917 bis 93, wozu ſich bis zum Gld ee eee 107 vember 10% Thlr. bez u. Br., 10% Tir, 
3 Schluß Nehmer zeigten. Diskonto⸗Rommanditantheile gewannen % % (95%). | Januar 10% She Br. 155 Bar bez. und Gld., 10% Thlr. 25 br. 
1 Breslau, 12, Auguſt. [Zum Seidenbau. — Der Stand der Ueber die neue ruſſiſche Bank und Handelsgeſellſchaft, an der das Inſtitut als Leinöl loco 12 ht 74 4 April Mai 11% Thlr. bez., 11% Wir. Br. 
Plantagen.] Was den Stand der Plantagen des Vereins anbelangt, jo iſt Gründer participirt, verweiſen wir auf die heutige Nummer der Bantzeitung. | - Spiritus loc r., Lieferung 11% Thlr. 
er ein febr zufriedenſtellender. Die Plantage an dem Malziasfelde 3, in der Darmſtädter Bankaktien blieben 44 höher zu kaſſen (78%). Deflauer Kredit bez Auguß und Aug 108 Jane 20, 1 bez, mit aß 2092094 ZU 
Odervorſtadt, enthält nur noch die Varietäten des Maulbeerbaumes, ſowie gewann durchschnittlich % % (30%), und auch dafür zeigten ſich noch Käufer. 207 Shlr Gld. S. — 5 Eier er 1 bezahlt, 20% Thlr. Br., 
Bäume nach Tiede ſcher Methode e Sämlinge 1858er. Die Plantage Genfer behaupteten nicht dauernd den letzten Schlußcours, % darüber blieb zu November 14% ar Er * ober 1 2 15 Thlr. bez., Br. und Gld., Oktoher⸗ 
wird Oſtern 1860 geräumt; die andere ft auf der Füllerinſel, einem Spazier- machen (41). Für Leipziger war zu 63, für Meininger zu 75 etwas u 144 —14 bir b i 5 5 15 und Br., 14% Thlr. Gld. November⸗ D N 
ort, für's Stillleben eingerichtet. Dieſe iſt erſt in dieſem Jahre gegründet, | Koburger holten 1 % mehr; dagegen blieb Berliner Handelsgeſellſchaft und 15 m Ihle be r. bezahlt, 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., April⸗Mai 15 — 
und hat viele Sorgfalt, viel Arbeitskraft und Geldmittel erfordert. 5 um | Schleſiſche Bank unverändert zu haben. Beizen Un 3 5 1 | 
den inneren Rayon iſt eine Hecke angelegt, Lou⸗ und gewöhnliche Morus⸗Pflan Von Bankaktien büßten Preußiſche Bankantheile 1% ein (134), Braun⸗ bei 3 6 eee en. € 17 N nachgebender Haltung. — Rabl 
zen. Zwei größere Quartiere find mit Autben und Hochſtämmen bepflanzt, ſchweiger hoben ih um 1% (91%), Weimariſche holten letzten Cours (98%), seit De walken piritus loco etwas beſſer bezahlt, Termine 
welche dies Jahr zur Kronenbildung schreiten. ein ander Quartier iſt mit 2 und Geraer waren feſt (98), ebenſo Vereinsbank (98%). Luxemburger waren 1% P 
Zährigen Pflanzen beſetzt, ein anderes mit Sämlingen 1859 jotwie mit einer | höher (67), Hannoverſche 1 beſſer (9274) und Gothaer 7 % erhöht (74) geſucht. 0 
ulbeerausjaat von Anfang und Mitte Juli d. J., auch dieſe iſt en fan. Thüringer bedangen ½ % mehr (49%), für Norddeutſche wollte man nur 1% Stettin, 15. Auguſt. [Bericht von Großmann & Co.] 
gen und verſpricht für die Folge recht jhön zu werden, falls die jungen Pflan- weniger anlegen (80), Darmſtädter Zettel und Bremer blieben, letztere „ billi⸗ Weizen matt, oco gelb. 81/85 pfd. 55 Thlr., 83/85pfd. 54 Thl ne 
zen vermöge warmer fruchtbarer Witterung noch vor Froſt gut ins Holz treiben | ger, angetragen. Von Provinziolbanken waren nur für Königsberger und (0.—63 Thlr. polnischer 4 —53 Thlr. nach Qualität is big neuer gelber 
können. Ein Waſſerhebewerk beriejelt bei allzuwarmer Witterung die Plantage.] Poſener Kaufet, Magdeburger, Pommerſche, Danziger ließen Kaufluſt vermifjen. | auf Lieferung 83/85pfd. gelber pr Auguſt 55 Thlr Br. d 1 85 pfd. bezahlt, 
Erfreulich iſt es zu ſagen, daß die Plantage rein und eſäubert von Unkraut Von Eiſenbahn⸗Aktien forderte man für Anhalter 1% mehr (110%), Lit, C.] September⸗Ottober 62 Thlr. bez. 5 Thlr. Br., desgl. 85pfd. neuer pr. 
ift; fait aus allen Theilen der Provinz lauten die Berichte über die Pflanzen waren 2 beſſer mit 105 zu laſſen. Hamburger blieben feſt (103); Pots. Roggen etwas matter, 100 pr, 77pfd, 36 Thlr. b gi 
ut, vorausgeſetzt, daß Pflege nicht gefehlt hat; dazu gehört beſonders das Rein⸗ damer konnte man nur „ herabgeſetzt (123) verkaufen. Stettiner gingen 2% | pr. Auguſt⸗ September 35% Tblr Gld 3 Scher er a 2 Zipſd. 
ballen der Plantagen von Unkraut; in manchen Theilen haben die Schnecken] unter letztem Brieſcours um (102); für Freiburger erhöhte fi die Forderung] 35%, Thlr. bez. und Gld. 35%, Thlr. Br pr Dender Node b 30 6-35 4 
die l d. d. diesjähriger Saat empfindſam geſchade!; andere Beſier um „ (86), Bergiſch⸗Märkiſche wollte man auch beute zu 78 abgeben, Köln⸗] und Br. pr. November Dezember 36 Thle. Br., pr 5 4 7 4 17 71 25 
haben bei Ausſaaten in größeren Dimenſionen nicht gehörig Waſſer geben kön⸗] Mindener waren unverändert gefragt (130%), Oberſchleſiſche A. und C. ver] Br., pr. Frühjahr 30 Thlr. bez. und Br., 37 75 Tülr. Gd er⸗Janur 36% Thlr. 
nen, und find deßhalb wenig Pflanzen emporgeſproßt; wir würden deßhalb für ſoren 4 2 (116%), Lit, B. bot man 4 % billiger aus (103%), Aheiniſche Gerſte ohne Umfab. 7 „ 376. . Gl. 
rößere Ausfämungen Herbſtſaat. vorſchlagen. Nicht allein macht die Winter⸗ holten legten Cours (8274), jüngite bußten % % ein (81%), Stargard⸗Poſener Hafer loco alter 26427 Thlr. pr. 50pfd. bez., auf Li 
feuchtigkeit den Samen im Frühjahr zeitig keimen, ſondern auch treiben die ließen ſich 4 7 theurer (80) haben und Thüringer waren zum Sonnabend: | tember:Oftober 47/50pfb ofme en 8 nit Ausſchlaß uf Lieſerung pr. Sep⸗ 
Pflanzen zeitiger ins Holz und beäſteln fi leichter, ein Umſtand, der hoch an: Courſe verkäuflich. Berbacher bewahrten lezten Stand; Mainz⸗Ludwigshafen niſchem 24%, Thir. bez x ' uß von preuß. und pol 
angeſchlagen werden muß. Wünſchenswerth iſt es, daß die hieſige Plantage war in beiden Emiſſionen feſt, für Litt. O. % mehr zu erzielen 8987). Winterrübſen loco 68 Thlr. bez. 
ſich noch mehr vergrößere, da wohl Breslau der Hauptſtapelplatz für Maul-] Oeſterr.⸗Franz. Staatsbahn ſetzte 2% hoͤher mit 148 ½ ein, hob ſich auf 150] Nüböl matt, loco 10% * 8 
beerpflanzen für die Folge werden wird, mit Ausnahme berienigen Pflanzen, und ſchloß „ Thaler darunter, k Br., 10% Thle, Gld., pr. April:Mai 11%, Thlr. Br., II Thlr 7 1 al. 
welche für das Gebirge beſtimmt find; es iſt nicht rathſam für dort aus dem Von leichten Attien waren Nordbahn % 5 beſſer mit 49% mehrfach im Leinöl loco incluſibde Faß 11% Thlr. Br. 55 Kar 
flachen Lande die Pflanzen zu nehmen; im Gebirge ſelbſt ftehen die Pflanzen Handel, Medienburger gaben wieder nach nachden ſie zuerſt etwas mehr geholt Napskuchen auf Lieferung pr. Januar⸗Februar bis April 1% Thlr. be 
auch ſchön, und können wir namentlich um Kupferberg herum in Janowitz die hatten. Aachen⸗Maſtrichter waren ohne Nehmer 419%). Wittenberger gingen Spiritus ftille, loco ohne Faß 17% % bez., au e he. bei. 
die Heckenſträucher und Hochſtämme in der gräflih v. Stolbergſchen Walſen⸗ zu 37% um, % darüber blieben Abgeber, Tarnowitzer verloren 4 (377), September 172 % Br., 18 % hg pr, Pla ben He 14 ‚pr, Hugults 
anſtalt zu Janowitz hervorheben; jo auch in Schmiedeberg. — Ueber die Cocons⸗ Rhein Kabebahn bob ſich um 1—1 , % (47%). Koſeler gingen nicht um, und Gld., pr. Öttober-Novbr. 14% Thlr. Gld., pr. Novbr.⸗ Dezember 1 
Gewinnung in dieſem Jahre ein andermal. Steele⸗Vohwinkler waren ohne Nehmer. f Br., pr. Frühjahr 15% Thlr. Br. und Gld., am Sonnabend n 
& a Von preußiſchen Fonds hob mäßige Nachfrage die 5% Anleihe um % und m Laufe der vergangenen Woche find hier zu Waſſer zuge 
—f.— Goldberg, 15. August. Seine königl. Hoheit Prinz | ebenſo die 4% % au 99. Von Pfandbrieſen waren 4% Marter 1 % billiger. Weize W. Roggen, 365 W. Oelſaat, 68 Faß Spirikus 6 Faß 
Friedrich Wilhelm Ludwig von Preußen traf Neut Nachmittag 2 e ident 25 e N 10 4 2 3 und 32 50h Leinöl. 5 8 2 bi | 
21 Uhr, von Warmbrunn kommend und nach Berlin reiſend, nebſt] Von Rentenbrieſen uten TEN 4. X reußiſche. n eit dem 1. Januar bis zum 17. uguft find demnach zu Waſſer eing 
Gefolge hierſelbſt ein, und wurde 8 75 „ lH Staats⸗ Fel e 97 ſich % billiger haben, für Pommerſche ermäßigte ſich das gangen: Da W. Weizen, 52,716 W. Roggen, 4056% W. 
und Stadtbebörden, dem koͤnigl. Kreislandrath Herrn Freiherrn von Oesterreich. National⸗Anleihe handelte man meift 4 höher zu 67%, u. 1024 Ctr, Rüböl, 1623 Faß Lein ) 
Rothkirch⸗Trach, dem königl. Kreis⸗Gerichtsrath Herrn Eckard im] darüber waren ſpäter Abgeber. Kredit⸗Looſe holten letzten Briefcours; Metal⸗ Lager⸗Beſtand am 15, Ng 1807 e 7 10 
Namen des abweſenden Kreis-⸗Gerichtedirektor Herrn Schubert, dem liques und 54er Looſe blieben zu haben. Die Stieglig- Anleihen waren unver: | Gerfte 156 W., Hafer 3918 W., Erbſen 170 W., Widen 19 W., Nübien 3987 W. 
i Matthäi und dem Beigeordneten Herrn Kauf: ändert, die Engliſche % unter Briefnotiz vom Sonnabend begehrt. Ueber die am J. Auguft 1859: Weizen 3206 W., Roggen 12,666 W Gerſte 295 W. 
Bürgermeiſter Herrn atthäi und dem 9 Aufnahme der neuen ruſſiſchen Anleihe geben wir unter Berlin eine kleine Notiz, | Hafer 3732 W., Erbſen 188 Wicken 42 W., Rübſen 3792 W * 
. e 9 N ai) kurzem Verwei⸗ ea 25 5 zu er lam. . A 5 Poſten 40 mehr am 15. Auguſt 1858; Weizen 6115 Air Roggen 7505 W. Gerſte 760 W 
en ſetzte derſelbe die Reiſe na iegnitz fort. „ſpäter bedang etwas noch % darüber. Kurheſſiſche Looſe waren 40% zu] Hafer 259 W., Erbſen 81 W., Wi 9 0 3 
ſezte Höchſderſ ——5 laſſen, Deſſauer Prämien⸗Anleihe % höher ausgeboten. (Bank⸗ u. 9.3.) Haf 0 W Wee 
—— 


Berlin, 15. Auguſt. Weizen loco 40 —71 u. Nö e loge 
304379 ht. . SON 38 Zt. bey, aeg 
35% Thlr. Br. und Gld., September ⸗Ottober 37% —36%—37 % 7 Thlr. 
und Br., 36% Thlr. Gld., Oktober⸗November 37 % —37 Thlr. bezahlt un Op 

‚3 


Grafſchaften zurückkehren, werden Sie Pflichten zu erfüllen n, welche mit 


iegnitz, 16. Auguſt. [Peſonal⸗Chronik.] Die Ortsrichter Joſeph z 1 

Se #4 Gecdorf u Sieh Miesner in en Kreis Hirſchberg, uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 15. Auguſt 1859. Breslau, 16. August. [Produktenmarkt.] Matt für ſa e 

nd zu Kreis⸗Taxatoren gewählt und beſtätigt. Ferner würde die Wahl des| Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Muünchenet. .. Berliniſche 200 Br.] Getreidearten, bei guten Zufuhren ſowie Angebot von odenlagern und P 
pellations⸗Gerichts⸗Referendarius C. 285 J. Stahn zum Beigeordneten und Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner Rational: 94 Gl.] cher Kaufluſt, gute Qualitäten ziemlich behauptet, mittle und geringe 8 

Kämmerer der Stadt Bunzlau, die Wahl des Kreisgerichts Setretär a. D. Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rudverſicherungs⸗Attien: Aachener etwas niedriger. — Oelſaaten flauend und niedriger. — Kleeſaaten 2 

Stelzer zum Beigeordneten und Rathmann in Greiffenberg und die Wahl des! — — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Altien: Berliner 80 Br. Kölniſche ben unverändert, — Spiritus ſtill, loco und Auguſt 8% theils B. 1 

Deſtillateurs Berner dajelbft zum Rathmann ; die Volation für den Lehrer Zujchte | — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗ Versicherungen: Berliner Land⸗ 3 8 

an der evang. Stadtſchule in —.— beſtätigt. Es wurde berufen: der bis⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Miederrheiniſche zu Weſel — — % i 8 m 

berige Oberpfarrer in Lieberoſe, Gottfried. Ludwi Hobenthal zum Hof⸗ und Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: Weißer Weizen, . 83 78 73 700 Futte beide: 185 

Stadtprediger an der Schloß⸗ und Pfarrkirche zu Oels. Befördert: Der Ap⸗ Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br.] dito mit Bruch. 52 48 45 40 Su de 1 9 9 15 20 

Pellations⸗Gerichts⸗Referendarius Heidrich zu aus zum Gerichts-Affeffor. | Dampfichiiffahrts-Attien: Hubrorter 106 Br. Mublbenne Dampf- Schlepp: | Gelber Weizen . 73 65 60 55 Winterraps . . 81 78 75 70 

Der interimiſtiſche Büreau⸗Aſſiſtent Hoberg zu Goldberg definitiv zum Kreisge⸗] 100 Br. Bergwerks⸗Attien: Minerva 40% bez. Hörder Hüttenverein 89% Gl.] dito mit Bruch 53 10 46 4 Winterrübſen . . 75 72 70 

richts⸗Büreau⸗Aſſiſtenten. Der frühere Strafanſtalts⸗Aufſeber Krauſe zu Strie⸗ excl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ Deſſau) 90 bez. u. Br. m Brennerweizen. . 42 40 38 34 Eu übſe .. 65 
au zum Hilfsunterbeamten beim Kreisgericht Liegnitz. Der Raths⸗ und Po⸗ Die Börſe war für einzelne Artikel, beſonders für Oeſterr. Credit⸗Aktien, Roggen. 49 47 45 42 errübſen . 

Iiheibiener Kernaczewsky zu Freiſtadt zum Hilfsunterbeamten deim Kreisgericht günftiger geſtimmt und wurden ſolche im Laufe des Geſchäfts bedeutend höher Alte Gerſte 36 33 30 27 

zu Sagan. Verſetzt: Der chts⸗Aſſeſſor Schrader zu Halberſtadt an das bezahlt. — Minerva⸗Bergwerts⸗Aktien find zu unveränderter Notiz 8 Neue Gerite. . . 40 38 35 32 Alte roth 

Kreisgericht zu . — Der Appellations⸗Gerichts⸗Referendar Sommer zu worden. — Neuſtädter Hütten neuerdings höher von 1176 1 12% bezahlt. — Alter Hafer. . 32 80 28 260 Neue wei 

Breslau an das Kreisgericht zu Bunzlau. Entlaſſen auf Antrag: Der Rechts⸗ Ein Poſten Deſſauer Gas⸗Aktien iſt à 90% gehandelt worden. Neuer Hafer .. 25 24 23 210 Thymothee 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. . Drud von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


